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(54) INSTALLATIONSELEMENT FÜR ELEKTRISCHE ANSCHLUSSEINHEITEN

(57) Die Erfindung betrifft ein Installationselement
(10) für elektrische Anschlusseinheiten (12) umfassend
ein Basisgehäuse (14), ein flächiges Gehäuseoberteil
(16), einen Antrieb (24), eine Betätigungseinrichtung
(30), wobei das Installationselement (10) derart ausge-
bildet ist, dass bei Betätigung der Betätigungseinrichtung
(30) das Gehäuseoberteil (16) und das Verschlussele-
ment (22) zunächst entlang der Achse (28) relativ zuein-
ander voneinander wegbewegt werden und nachfolgend
das Gehäuseoberteil (16) und das Verschlusselement
(22) mittels des Antriebs (24) eine Rotationsbewegung
des Gehäuseoberteils (16) und des Verschlusselements
(22) relativ zueinander erfolgt, wobei zunächst eine Zwi-
schenposition erreicht wird, bei deren Erreichen eine ent-
lang der Achse (28) beabstandete erste axiale Position
zwischen Verschlusselement (22) und Gehäuseoberteil
(16) erreicht wird und das Verschlusselement (22)
und/oder das Gehäuseoberteil (16) in dieser verrastet
werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Installationselement
für elektrische Anschlusseinheiten mit den Merkmalen
des Oberbegriffs des Anspruchs 1.
[0002] Steckdosen als elektrische Installationsgeräte
werden im Rahmen der Gebäudeinstallationstechnik ein-
gesetzt und in der Regel ortsfest montiert. Sie stellen die
Netzspannung für Stromverbraucher bereit. Steckdosen
in Arbeitsflächen, wie bspw. Küchenarbeitsflächen, sol-
len häufig nur für die Dauer ihres Einsatzes bereitgehal-
ten werden. Zur Durchführung von Arbeiten in der Küche
oder aus optischen, sowie sicherheitstechnischen Grün-
den ist es wünschenswert die Steckdosen bei Nichtge-
brauch abzudecken. Hierzu können die Steckdosen mit
Verschlusselementen ausgestattet sein. Diese können
in einer Verschlussstellung die Steckdose verschließen
und den Anschluss der Verbraucher verhindern und in
einer Offenstellung die Steckdose freigeben und den An-
schluss der Verbraucher erlauben.
[0003] DE 10 2018 009 948 A1 offenbart ein Installa-
tionselement mit den Merkmalen des Oberbegriffs des
Anspruchs 1. Dabei werden an einem Gehäuseoberteil
des Installationselements angeordnete Durchlassöff-
nungen mittels eines Verschlusselements in einer Ver-
schlussstellung verschlossen bzw. in einer Offenstellung
zugänglich gemacht.
[0004] CN 2 10 272 793 U und CN 1 13 258 388 A
offenbaren jeweils ein Installationselement mit Merkma-
len des Anspruchs 1.
[0005] Nachteilig dabei ist, dass ein zuverlässiges
Überführen des Verschlusselements aus der Ver-
schlussstellung in die Offenstellung nicht gewährleistet
werden kann.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Installationselement bereitzustellen, bei dem
ein zuverlässiges Überführen des Verschlusselements
aus der Verschlussstellung in die Offenstellung und um-
gekehrt gewährleistet werden kann.
[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Installationsele-
ment für elektrische Anschlusseinheiten mit den Merk-
malen des Anspruchs 1 gelöst. Das Installationselement
kann in Form einer Steckdose ausgebildet sein. Eine
elektrische Anschlusseinheit kann bspw. eine (Schutz-
kontakt-)Steckdoseneinheit oder ein Informationsan-
schluss, wie z. B. USB (Universal Serial Bus), sein.
[0008] Das Installationselement umfasst ein Basisge-
häuse und ein flächiges Gehäuseoberteil. Dabei kann
das Basisgehäuse topfartig ausgebildet sein. Das Basis-
gehäuse definiert einen Innenraum, der an einer Ober-
seite des Basisgehäuses durch das Gehäuseoberteil be-
grenzt ist.
[0009] Innerhalb des Innenraums ist mindestens eine
Anschlusseinheit, insbesondere zwei oder drei An-
schlusseinheiten, angeordnet.
[0010] Das Gehäuseoberteil weist mindestens eine
Durchlassöffnung, insbesondere zwei oder drei Durch-
lassöffnungen, auf. Durch die Durchlassöffnung ist eine

Anschlusseinheit zugänglich. Bei mehreren Durchlass-
öffnungen ist insbesondere durch jede Durchlassöffnung
jeweils eine Anschlusseinheit zugänglich.
[0011] Das Installationselement umfasst weiter ein
Verschlusselement, wobei das Verschlusselement aus-
gebildet ist, um in einer Verschlussstellung gegenüber
dem Gehäuseoberteil die Durchlassöffnung zu verschlie-
ßen und in einer Offenstellung gegenüber dem Gehäu-
seoberteil die Durchlassöffnung freizugeben. Insbeson-
dere kann die innerhalb des Innenraums angeordnete
Anschlusseinheit mittels des Verschlusselements ver-
schlossen oder geöffnet werden.
[0012] Das Installationselement umfasst weiter einen
Antrieb. Der Antrieb kann in Form eines Elektromotors
(elektrische Maschine) ausgebildet sein.
[0013] Das Gehäuseoberteil und das Verschlussele-
ment sind gegenüber einander mittels des Antriebs ro-
tatorisch um eine zur flächigen Erstreckung des Gehäu-
seoberteils orthogonal verlaufende Achse bewegbar
ausgebildet. Mit anderen Worten, das Gehäuseoberteil
und das Verschlusselement können relativ zueinander
rotatorisch bewegt werden. Dabei ist es denkbar, dass
nur das Gehäuseoberteil oder nur das Verschlussele-
ment bewegt wird. Es ist ebenso denkbar, dass das Ge-
häuseoberteil und das Verschlusselement zeitgleich be-
wegt werden können.
[0014] Das Installationselement umfasst weiter eine
Betätigungseinrichtung. Die Betätigungseinrichtung ist
insbesondere entlang der Achse, die in Richtung der zur
flächigen Erstreckung des Gehäuseoberteils orthogonal
verläuft, beweglich im Installationselement angeordnet.
[0015] Zur Betätigung der Betätigungseinrichtung
kann die Betätigungseinrichtung zwischen einer Aus-
gangsposition in eine Betätigungsposition bewegt wer-
den. Das Betätigen der Betätigungseinrichtung kann
durch ein manuelles Drücken eines Bedieners umge-
setzt werden.
[0016] Das Installationselement ist derart ausgebildet,
dass bei Betätigung der Betätigungseinrichtung das Ge-
häuseoberteil und das Verschlusselement zunächst ent-
lang der Achse relativ zueinander voneinander wegbe-
wegt werden und nachfolgend eine Rotationsbewegung
des Gehäuseoberteils und des Verschlusselements re-
lativ zueinander mittels des Antriebs erfolgt, um das Ver-
schlusselement von der Verschlussstellung in die Offen-
stellung zu überführen.
[0017] Beim Bewegen der Betätigungseinrichtung von
der Ausgangsposition in die Betätigungsposition wird zu-
nächst eine Zwischenposition erreicht. Beim Erreichen
der Zwischenposition wird eine entlang der Achse beab-
standete erste axiale Position zwischen Verschlussele-
ment und Gehäuseoberteil erreicht. Das Verschlussele-
ment und/oder das Gehäuseoberteil werden in dieser
ersten axialen Position verrastet. Somit wird der Abstand
entlang der Achse zwischen dem Verschlusselement
und dem Gehäuseoberteil durch die Verrastung auch teil-
weise während der anschließenden Rotationsbewegung
gehalten. Die Rotationsbewegung wird erst nach Errei-
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chen der Zwischenposition (bzw. nach Erreichen der ers-
ten axialen Position) durch den Antrieb bewirkt.
[0018] Vorliegend ist mit einer Achse eine zur flächigen
Erstreckung (Erstreckungsebene) des Gehäuseober-
teils orthogonal verlaufende und insbesondere durch den
Mittelpunkt des Basisgehäuses verlaufende Achse ge-
meint. Vorliegend stellt diese Achse die Rotationsachse
für die Rotationsbewegung des Verschlusselements
bzw. des Gehäuseoberteils dar. Entsprechend ist mit
"axial" eine entlang dieser Achse oder parallel zu dieser
Achse orientierte Position, Bewegung, etc. gemeint.
[0019] Dadurch, dass das Verschlusselement
und/oder das Gehäuseoberteil vor der Aktivierung des
Antriebs in der ersten axialen Position verrasten, kann
die Betätigungseinrichtung direkt nach dem Erreichen
der Betätigungsposition und Aktivieren des Antriebs los-
gelassen werden. Durch die Verrastung des Verschlus-
selements und/oder des Gehäuseoberteils in der ersten
axialen Position wird zwischen dem Gehäuseoberteil
und dem Verschlusselement ein axialer Abstand einge-
halten, sodass eine störungsfreie Rotationsbewegung
eingeleitet werden kann. Ein Niederdrücken und insbe-
sondere Halten der Betätigungseinrichtung nach dem
Aktivieren des Antriebs ist daher nicht nötig.
[0020] Das Gehäuseoberteil kann mit dem Basisge-
häuse fest, insbesondere drehfest, verbunden sein. In
diesem Fall ist insbesondere das Verschlusselement be-
weglich in dem Basisgehäuse angeordnet, es kann auch
beweglich mit diesem verbunden sein. Alternativ kann
auch das Verschlusselement mit dem Basisgehäuse
fest, insbesondere drehfest, verbunden sein. In diesem
Fall ist insbesondere das Gehäuseoberteil beweglich mit
dem Basisgehäuse verbunden.
[0021] Das Installationselement kann einen, insbe-
sondre im Innenraum angeordneten, Aktivierungsknopf
zur Aktivierung des Antriebs umfassen. Das Installati-
onselement kann zudem einen mit der Betätigungsein-
richtung und/oder mit dem Verschlusselement gekoppel-
ten Betätigungsarm umfassen. Der Betätigungsarm
kann ausgebildet sein, um den Aktivierungsknopf, ins-
besondere in der Betätigungsposition der Betätigungs-
einrichtung, zu betätigen. Insbesondere bewirkt ein Be-
tätigen des Aktivierungsknopfs ein Aktivieren des An-
triebs. Mit anderen Worten, mittels des Aktivierungs-
knopfes kann der Antrieb gestartet werden.
[0022] Das Installationselement kann eine Steue-
rungseinrichtung, insbesondere in Form einer Steue-
rungsplatine (bzw. Leiterplatte, PCB (Printed Circuit
Board)), zur Steuerung des Antriebs umfassen. Dabei
kann der Aktivierungsknopf zur Aktivierung des Antriebs
(direkt) auf der Steuerungseinrichtung angeordnet sein.
[0023] Das Basisgehäuse kann einen Gehäuseunter-
teil und einen Gehäusemittelteil umfassen. Insbesonde-
re kann das Basisgehäuse zweiteilig ausgebildet sein.
[0024] Das Verschlusselement kann zwischen dem
Basisgehäuse und dem Gehäuseoberteil angeordnet
sein. Mit anderen Worten, das Verschlusselement kann
innerhalb des vom Basisgehäuse und Gehäuseoberteil

begrenzten Innenraums angeordnet sein.
[0025] Die Betätigungseinrichtung kann in die Aus-
gangsposition vorgespannt sein. Dies kann insbesonde-
re mittels einer ersten Feder (z. B. Spiral- oder Blattfeder)
umgesetzt werden. Mit anderen Worten, die erste Feder
kann die Betätigungseinrichtung in die Ausgangsposition
drücken.
[0026] Dadurch kann die Betätigungseinrichtung nach
dem Losgelassen durch den Benutzer wieder in die Aus-
gangsposition gedrückt werden.
[0027] Das Verschlusselement kann, insbesondere
axial, gegen das Gehäuseoberteil mittels einer zweiten
Feder (z. B. Spiral- oder Blattfeder) vorgespannt sein.
Mit anderen Worten, die zweite Feder kann das Ver-
schlusselement gegen das Gehäuseoberteil drücken. Al-
ternativ kann das Gehäuseoberteil, insbesondere axial,
gegen das Verschlusselement mittels der zweiten Feder
(z. B. Spiral- oder Blattfeder) vorgespannt sein. Mit an-
deren Worten, die zweite Feder kann das Gehäuseober-
teil gegen das Verschlusselement drücken.
[0028] Das Verschlusselement kann mindestens ei-
nen Vorsprung aufweisen. Der Vorsprung kann komple-
mentär zu der Durchlassöffnung ausgebildet sein und
sich in der Verschlussstellung in die Durchlassöffnung
erstrecken. Insbesondere korrespondieren die (axiale)
Höhe des Vorsprungs mit der (axialen) Dicke des Ge-
häuseoberteils (bzw. der Durchlassöffnung). Damit kann
das Verschlusselement in der Verschlussstellung bündig
mit der Oberfläche des Gehäuseoberteils abschließen.
Dadurch kann in der Verschlussstellung des Verschlus-
selements eine über das gesamte Gehäuseoberteil ebe-
ne (bündig abschließende) Fläche erreicht werden.
[0029] Das Verschlusselement kann mindestens eine
erste Rastnase, insbesondere zwei erste Rastnasen,
aufweisen. Mittels der ersten Rastnase kann das Ver-
schlusselement in der ersten axialen Position verrastet
werden. Alternativ oder zusätzlich kann das Gehäuseo-
berteil mindestens eine erste Rastnase, insbesondere
zwei erste Rastnasen, aufweisen. Mittels der ersten
Rastnase kann der Gehäuseoberteil in der ersten axialen
Position verrastet werden.
[0030] Das Basisgehäuse kann mindestens eine mit
der ersten Rastnase komplementär ausgebildete erste
Führungsnut, insbesondere zwei erste Führungsnuten,
aufweisen. Die erste Führungsnut kann derart ausgebil-
det sein, dass die erste Rastnase und die erste Führungs-
nut während eines ersten Abschnitts der aus der ersten
axialen Position startenden Rotationsbewegung des
Verschlusselements und/oder des Gehäuseoberteils in
Eingriff miteinander angeordnet sind. Mit anderen Wor-
ten, während des ersten Abschnitts der Rotationsbewe-
gung können das Verschlusselement und das Gehäuse-
oberteil in der ersten axialen Position gehalten werden.
Insbesondere ändert sich der axiale Abstand zwischen
dem Verschlusselement und dem Gehäuseoberteil wäh-
rend des ersten Abschnitts der Rotationsbewegung nicht
und entspricht dem Abstand des Verschlusselements
und des Gehäuseoberteils in der ersten axialen Position.
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Dadurch kann gewährleistet werden, dass aus der ersten
axialen Position die Rotationsbewegung des Verschlus-
selements und/oder des Gehäuseoberteils störungsfrei
(hindernisfrei) eingeleitet werden kann.
[0031] In einem auf den ersten Abschnitt folgenden
zweiten Abschnitt der Rotationsbewegung des Ver-
schlusselements und/oder des Gehäuseoberteils kann
die erste Rastnase aus der ersten Führungsnut und axial
(entlang der Achse) in Richtung vom Basisgehäuse weg-
bewegt werden. Mit anderen Worten, die erste Rastnase
und die erste Führungsnut befinden sich während des
zweiten Abschnitts der Rotationsbewegung nicht mehr
in Eingriff miteinander und axial beabstandet zueinander.
Insbesondere ist das Verschlusselement und/oder das
Gehäuseoberteil während des zweiten Abschnitts der
Rotationsbewegung nicht mittels der ersten Rastnase
verrastet.
[0032] Das Verschlusselement und/oder das Gehäu-
seoberteil kann mindestens eine zweite Rastnase, ins-
besondere zwei zweite Rastnasen, aufweisen. Die zwei-
te Rastnase kann insbesondere länger als die erste Rast-
nase ausgebildet sein. Die zweite Rastnase kann einge-
richtet sein, um das Verschlusselement und/oder das
Gehäuseoberteil in einer zweiten axialen Position zu ver-
rasten. Insbesondere ist der axiale Abstand zwischen
dem Verschlusselement und dem Gehäuseoberteil in der
zweiten axialen Position kleiner als der axiale Abstand
zwischen dem Verschlusselement und dem Gehäuseo-
berteil in der ersten axialen Position.
[0033] Insbesondere werden das Verschlusselement
und das Gehäuseoberteil während des auf den ersten
Abschnitt folgenden zweiten Abschnitts der Rotations-
bewegung des Verschlusselements und/oder des Ge-
häuseoberteils, in der zweiten axialen Position mittels
der zweiten Rastnase gehalten. Insbesondere ändert
sich der axiale Abstand zwischen dem Verschlussele-
ment und dem Gehäuseoberteil während des zweiten
Abschnitts der Rotationsbewegung nicht und entspricht
dem axialen Abstand des Verschlusselements und des
Gehäuseoberteils in der zweiten axialen Position.
[0034] Das Basisgehäuse kann mindestens eine mit
der zweiten Rastnase komplementär ausgebildete zwei-
te Führungsnut, insbesondere zwei zweite Führungsnu-
ten aufweisen. Die zweite Führungsnut kann derart aus-
gebildet sein, dass die zweite Rastnase und die zweite
Führungsnut während des auf den ersten Abschnitt fol-
genden zweiten Abschnitts der Rotationsbewegung des
Verschlusselements und/oder des Gehäuseoberteils in
Eingriff miteinander angeordnet sind. Mit anderen Wor-
ten, während des zweiten Abschnitts der Rotationsbe-
wegung können das Verschlusselement und das Gehäu-
seoberteil in der zweiten axialen Position gehalten wer-
den.
[0035] Insbesondere, wenn das Verschlusselement in
der Verschlussstellung angeordnet ist, können das Ver-
schlusselement und/oder das Gehäuseoberteil in der
zweiten axialen Position angeordnet sein. Insbesondere
während des Überführens aus der Verschlussstellung in

die Offenstellung kann die erste Rastnase außerhalb der
ersten Führungsnut und axial beabstandet zu der ersten
Führungsnut angeordnet sein. Insbesondere ist die erste
Rastnase und die erste Führungsnut während der Rota-
tionsbewegung von der Verschlussstellung in die Offen-
stellung nicht in Eingriff miteinander. Insbesondere wer-
den damit das Verschlusselement und/oder das Gehäu-
seoberteil während der Rotationsbewegung von der Ver-
schlussstellung in die Offenstellung nicht in der ersten
axialen Position gehalten, so dass das Verschlussele-
ment und das Gehäuseoberteil axial aufeinander zube-
wegt werden können, bis die Verschlussstellung des Ver-
schlusselements wieder eingenommen ist.
[0036] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus dem Wortlaut der An-
sprüche sowie aus der folgenden Beschreibung eines
Ausführungsbeispiels anhand der Zeichnungen. Es zei-
gen:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsdarstellung
des Installationselements von oben;

Fig. 2 eine perspektivische Explosionsdarstellung
des Installationselements gemäß Figur 1 von
unten;

Fig. 3 eine Seitenansicht der Explosionsdarstellung
gemäß Fig. 1;

Fig. 4 eine zur Seitenansicht aus Fig. 3 orthogonal
orientierte Seitenansicht des Installationsele-
ments;

Fig. 5 eine Unteransicht auf das Installationsele-
ment gemäß Figur 1 in einem ersten Zustand;

Fig. 6 eine Schnittansicht auf das Installationsele-
ment gemäß dem in Fig. 5 dargestellten
Schnitt A-A;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht von unten der
Schnittansicht gemäß Fig. 6;

Fig. 8 eine Unteransicht auf das Installationsele-
ment gemäß Figur 1 in einem zweiten Zu-
stand;

Fig. 9 eine Schnittansicht auf das Installationsele-
ment gemäß dem in Fig. 8 dargestellten
Schnitt A-A;

Fig. 10 eine Unteransicht auf das Installationsele-
ment gemäß Figur 1 in einem dritten Zustand;

Fig. 11 eine Schnittansicht auf das Installationsele-
ment gemäß dem in Fig. 10 dargestellten
Schnitt A-A;

Fig. 12 eine Unteransicht auf das Installationsele-
ment gemäß Figur 1 in einem vierten Zustand;

Fig. 13 eine Schnittansicht auf das Installationsele-
ment gemäß dem in Fig. 12 dargestellten
Schnitt A-A;

Fig. 14 eine Unteransicht auf das Installationsele-
ment gemäß Figur 1 in einem fünften Zustand
und

Fig. 15 eine Schnittansicht auf das Installationsele-
ment gemäß dem in Fig. 14 dargestellten
Schnitt A-A;
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[0037] In der nachfolgenden Beschreibung sowie in
den Figuren tragen sich entsprechende Bauteile und Ele-
mente gleiche Bezugszeichen. Der besseren Übersicht-
lichkeit wegen sind nicht in allen Figuren sämtliche Be-
zugszeichen wiedergegeben.
[0038] Das Installationselement 10 ist in den Figuren
1 bis 4 in einer Explosionsdarstellung dargestellt. Dabei
zeigt Figur 1 eine perspektivische Explosionsdarstellung
von oben und Figur 2 eine perspektivische Explosions-
darstellung von unten. Figuren 3 und 4 zeigen jeweils
orthogonal zueinander orientierte Seitenansichten der
Explosionsdarstellungen.
[0039] Das Installationselement 10 ist vorliegend für
zwei Anschlusseinheiten 12 in Form vom zwei Schutz-
kontakt-Steckdoseneinheiten ausgebildet. Das Installa-
tionselement 10 umfasst ein Basisgehäuse 14 und ein
flächiges Gehäuseoberteil 16. Das Basisgehäuse 14 und
das Gehäuseoberteil 16 begrenzen einen Innenraum 18,
in dem die beiden Anschlusseinheiten 12 angeordnet
sind. Das Gehäuseoberteil 16 weist vorliegend eine qua-
dratische Form auf.
[0040] Vorliegend umfasst das Basisgehäuse 14 ein
Gehäusemittelteil 40 und ein Gehäuseunterteil 38. Das
Gehäusemittelteil 40 weist eine Zwischenwandung 15
auf, wobei die beiden Anschlusseinheiten 12 an der Zwi-
schenwandung 15 fest fixiert (z. B. mittels einer
Schraub-, oder Klebeverbindung) werden. Vorliegend ist
das Gehäusemittelteil 40 und die Zwischenwandung 15
einteilig ausgebildet.
[0041] Das Gehäuseoberteil 16 weist vorliegend zwei
Durchlassöffnungen 20 auf, durch die jeweils eine der
beiden Anschlusseinheiten 12 zugänglich ist.
[0042] Das Installationselement 10 weist ein Ver-
schlusselement 22 auf. Das Verschlusselement 22 ist
ausgebildet, um in einer Verschlussstellung die Durch-
lassöffnungen 20 zu verschließen. Hierzu weist das Ver-
schlusselement 22 zwei mit den Durchlassöffnungen 20
komplementär ausgebildete Vorsprünge 44 auf. Diese
können in der Verschlussstellung des Verschlussele-
ments 22 in die Durchlassöffnungen 20 hineinragen, so-
dass diese mit der Oberfläche des Gehäuseoberteils 16
bündig abschließen.
[0043] Das Installationselements 10 weist einen An-
trieb 24 auf. Diese ist vorliegend in Form eines Elektro-
motors 26 ausgebildet. Der Antrieb 24 wird mittels einer
Halterung 27 im Innenraum 18 des Installationselements
10 montiert.
[0044] Vorliegend ist das Gehäuseoberteils 16 fest mit
dem Basisgehäuse 14 verbunden ausgebildet. Das Ver-
schlusselement 22 ist um eine Achse 28 rotierbar aus-
gebildet. Die Achse 28 ist in den Figuren 1 bis 4 mittels
einer gestrichelten Linie angedeutet. Die Rotationsbe-
wegung des Verschlusselements 22 wird mittels des An-
triebs 24 umgesetzt. Hierfür weist der Antrieb 24 ein An-
triebsritzel 29 auf, welches in eine hierfür vorgesehene
Aufnahme 31 des Verschlusselements 22 drehfest, je-
doch axial verschiebbar aufgenommen ist. Mit anderen
Worten, der Antrieb 24 und das Verschlusselement 22

sind vorliegend drehfest miteinander verbunden.
[0045] Das Installationselement 10 weist eine Betäti-
gungseinrichtung 30 auf. Die Betätigungseinrichtung 30
ist in Form eines Knopfes ausgebildet und mittels einer
ersten Feder 42 in eine Ausgangsposition vorgespannt.
In der Ausgangsposition schließt die Betätigungseinrich-
tung 30 bündig mit der Oberfläche des Gehäuseoberteils
16 ab.
[0046] Die Betätigungseinrichtung 30 ist aus der Aus-
gangsposition in eine Betätigungsposition bewegbar.
Während der Bewegung aus der Ausgangsposition in die
Betätigungsposition drückt die Betätigungseinrichtung
30 auf das Verschlusselement 22 und bewegt diesen axi-
al weg vom Gehäuseoberteil 16 (also in Richtung des
Antriebs 24).
[0047] Das Installationselement 10 weist eine Steue-
rungseinrichtung 36 zur Steuerung des Antriebs 24 auf,
die in Form einer Steuerungsplatine ausgebildet ist und
im Innenraum 18 befestigt ist. Auf der Steuerungsein-
richtung 36 ist ein Aktivierungsknopf 32 zur Aktivierung
des Antriebs 24 angeordnet. Der Aktivierungsknopf 32
kann mittels eines Betätigungsarms 34 betätigt werden.
[0048] Der Betätigungsarm 34 ist vorliegend an dem
Verschlusselement 22 drehbar angeordnet und in einer
Führung 33 axial geführt aufgenommen. Der Betäti-
gungsarm 34 ist somit in axialer Richtung fest mit dem
Verschlusselement 22 gekoppelt. Mit anderen Worten,
eine axiale Bewegung des Verschlusselements 22 be-
wirkt eine gleichermaßen axiale Bewegung des Betäti-
gungsarms 34.
[0049] Das Verschlusselement 22 ist mittels einer
zweiten Feder 43 gegen das Gehäuseoberteil 16 vorge-
spannt. Mit anderen Worten, die zweite Feder 43 drückt
das Verschlusselement 22 in Richtung des Gehäuseo-
berteils 16.
[0050] Die Figuren 5 bis 15 zeigen unterschiedliche
Zustände des Installationselement 10, die die Rotations-
bewegung des Verschlusselements 22 aus der Ver-
schlussstellung in eine Offenstellung illustrieren. Der
Übersicht halber wurden das Gehäuseoberteil 16, das
Gehäuseunterteil 38, der Antrieb 24, die Halterung 27,
die zweite Feder 43, sowie die beiden Anschlusseinhei-
ten 12 in den Figuren 5 bis 15 nicht dargestellt.
[0051] Figur 5 zeigt eine Unteransicht auf das Instal-
lationselement 10 gemäß Figur 1 in einem ersten Zu-
stand, Figur 6 eine Schnittansicht auf das Installations-
element 10 gemäß dem in Figur 5 dargestellten Schnitt
A-A und Figur 7 eine perspektivische Ansicht von unten
auf die Schnittansicht gemäß Figur 6. Im dargestellten
ersten Zustand befindet sich das Verschlusselement 22
in der Verschlussposition. Die beiden Durchlassöffnun-
gen 20 sind also durch das Verschlusselement 22 ver-
schlossen.
[0052] Das Verschlusselement 22 weist vorliegend
zwei erste Rastnasen 46 und das Gehäusemittelteil 40
zwei erste Führungsnuten 48 auf, um das Verschlusse-
lement 22 in einer ersten axialen Position zu verrasten.
Das Verschlusselement 22 weist zudem zwei zweite
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Rastnasen 50 und das Gehäusemittelteil 40 zwei zweite
Führungsnuten 52 auf, um das Verschlusselement 22 in
einer zweiten axialen Position zu verrasten. Die beiden
ersten Rastnasen 46 und die beiden zweiten Rastnasen
50 sind symmetrisch um die Achse 28 verteilt am Ver-
schlusselement 22 angeordnet. Die beiden ersten Füh-
rungsnuten 48 und die beiden zweiten Führungsnuten
52 sind symmetrisch um die Achse 28 verteilt am Ge-
häusemittelteil 40 angeordnet.
[0053] In der in den Figuren 5 bis 7 dargestellten Ver-
schlussposition des Verschlusselements 22 sind die ers-
ten Rastnasen 46 nicht in Eingriff mit den ersten Füh-
rungsnuten 48 und axial beabstandet von den ersten
Führungsnuten 48 angeordnet. Auch die zweiten Rast-
nasen 50 sind nicht in Eingriff mit den zweiten Führungs-
nuten 52 und axial beabstandet von den zweiten Füh-
rungsnuten 52 angeordnet. Der Betätigungsarm 34 ist
beabstandet zum Aktivierungsknopf 32 angeordnet.
[0054] Figur 8 zeigt eine Unteransicht auf das Instal-
lationselement 10 gemäß Figur 1 in einem zweiten Zu-
stand und Figur 9 eine Schnittansicht auf das Installati-
onselement 10 gemäß dem in Fig. 8 dargestellten Schnitt
A-A. Der dargestellte Zustand entspricht der ersten axi-
alen Position. In dieser ersten axialen Position ist das
Verschlusselement 22 in axialer Richtung vom Gehäu-
seoberteil 16 (vgl. Fig. 1) wegbewegt worden. Die beiden
ersten Rastnasen 46 sind in Eingriff mit den beiden ersten
Führungsnuten 48. Der Betätigungsarm 34 ist mittels des
Verschlusselements 22 ebenfalls in axialer Richtung
vom Gehäuseoberteil 16 weg- und auf den Aktivierungs-
knopf 32 zubewegt worden. In der dargestellten Stellung
betätigt der Betätigungsarm 34 den Aktivierungsknopf
32 (noch) nicht.
[0055] Zum Erreichen der ersten axialen Position wur-
de die Betätigungseinrichtung 30 in eine Zwischenstel-
lung, durch ein Niederdrücken einer Bedienperson, be-
wegt.
[0056] Figur 10 zeigt eine Unteransicht auf das Instal-
lationselement 10 gemäß Figur 1 in einem dritten Zu-
stand und Figur 11 eine Schnittansicht auf das Installa-
tionselement gemäß dem in Fig. 10 dargestellten Schnitt
A-A. Der dargestellte dritte Zustand entspricht der Betä-
tigungsposition der Betätigungseinrichtung 30. Hierzu
wird die Betätigungseinrichtung 30 aus der in den Figu-
ren 8 und 9 gezeigten Zwischenposition durch ein Wei-
terdrücken der Betätigungseinrichtung 30 weiter in Rich-
tung weg vom Gehäuseoberteil 16 (vgl. Fig. 1) bewegt.
[0057] Damit wird das Verschlusselement 22 und da-
mit auch der Betätigungsarm 34 weiter in axialer Rich-
tung weg vom Gehäuseoberteil 16 bewegt. In der dar-
gestellten Betätigungsposition wird der Aktivierungs-
knopf 32 mittels des Betätigungsarmes 34 betätigt. Nach
dem Betätigen des Aktivierungsknopfes 32 und damit
nach der Aktivierung des Antriebs 24, kann die Betäti-
gungseinrichtung 30 losgelassen werden. Die erste Fe-
der 42 (vgl. Fig. 1) drückt die Betätigungseinrichtung 30
nach dem Loslassen wieder in die Ausgangsposition.
[0058] Das Verschlusselement 22 wird mittels der

zweiten Feder 43 (vgl. Fig. 1) in Richtung des Gehäuse-
oberteils 16 (vgl. Fig. 1) gedrückt und damit axial ver-
schoben und verrastet durch die beiden ersten Rastna-
sen 46 mit den beiden ersten Führungsnuten 48 in der
ersten axialen Position (vgl. Fig. 8 und 9). Damit kann
der mittels des Betätigungsarms 34 aktivierte Antrieb 24
(vgl. Figur 1) die Rotationsbewegung des Verschlusse-
lements 22 um die Achse 28 störungsfrei einleiten. In
einem ersten Abschnitt der Rotationsbewegung des Ver-
schlusselements 22 wird das Verschlusselement 22 mit-
tels der ersten Rastnasen 46 und der ersten Führungs-
nuten 48 in der ersten axialen Position gehalten.
[0059] Figur 12 zeigt eine Unteransicht auf das Instal-
lationselement 10 gemäß Figur 1 in einem vierten Zu-
stand und Figur 13 eine Schnittansicht auf das Installa-
tionselement gemäß dem in Fig. 12 dargestellten Schnitt
A-A. Der dargestellte Zustand zeigt einen, auf den ersten
Abschnitt folgenden, zweiten Abschnitt der Rotationsbe-
wegung des Verschlusselements 22.
[0060] In diesem zweiten Abschnitt der Rotationsbe-
wegung des Verschlusselements 22 werden die ersten
Rastnasen 46 außerhalb der ersten Führungsnuten 48
bewegt, sodass diese nicht mehr in Eingriff miteinander
sind. Die zweiten Rastnasen 50 werden in dem zweiten
Abschnitt der Rotationsbewegung des Verschlussele-
ments 22 in Eingriff mit den zweiten Führungsnuten 52
gebracht. Dabei wird das Verschlusselement 22, auf-
grund der Vorspannungen mittels der zweiten Feder 43
(vgl. Figur 1) axial in Richtung zum Gehäuseoberteils 16
bewegt. Dabei gelangen die zweiten Rastnasen 50 in
Eingriff mit der zweiten Führungsnuten 52 und verrasten
das Verschlusselement 22 in einer zweiten axialen Po-
sition. In der zweiten axialen Position ist das Verschlus-
selement 22 somit axial näher an dem Gehäuseoberteil
16 angeordnet, als in der ersten axialen Position. Mit an-
deren Worten, der axiale Abstand zwischen dem Ver-
schlusselement 22 und dem Gehäuseoberteil 16 (vgl.
Fig. 1) ist in der ersten axialen Position größer als in der
zweiten axialen Position.
[0061] Während des zweiten Abschnitts der Rotations-
bewegung des Verschlusselements 22 wird das Ver-
schlusselement 22 mittels der zweiten Rastnasen 50 und
den zweiten Führungsnuten 52 in der zweiten axialen
Position gehalten. Während des zweiten Abschnitts der
Rotationsbewegung des Verschlusselements 22 sind die
ersten Rastnasen 46 und die ersten Führungsnuten 48
axial beabstandet voneinander angeordnet.
[0062] Figur 14 zeigt eine Unteransicht auf das Instal-
lationselement 10 gemäß Figur 1 in einem fünften Zu-
stand und Figur 15 eine Schnittansicht auf das Installa-
tionselement 10 gemäß dem in Fig. 14 dargestellten
Schnitt A-A. Der dargestellte fünfte Zustand entspricht
der Offenstellung des Verschlusselement 22. In dieser
Stellung ist das Verschlusselement 22 weiterhin in der
zweiten axialen Position mittels den zweiten Rastnasen
50 und den zweiten Führungsnuten 52 verrastet.
[0063] Die Figuren 5 bis 15 illustrieren somit die Über-
führung des Verschlusselements 22 aus der Verschluss-
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stellung in der Offenstellung durch eine Rotationsbewe-
gung.
[0064] Zur Überführung des Verschlusselements 22
aus der in den Figuren 14 und 15 gezeigten Offenstellung
wieder in die Verschlussstellung wird die Betätigungs-
einrichtung 30 erneut bis zur Betätigungsposition ge-
drückt, in der der Aktivierungsknopf 32 mittels des Betä-
tigungsarms 34 (vgl. Figur 10 und 11) betätigt und der
Antrieb 24 aktiviert wird.
[0065] Die Rotationsrichtung des Antriebs 24, und da-
mit die Rotationsrichtung des Verschlusselements 22,
bei der Überführung von der Verschlussstellung in die
Offenstellung und die Rotationsbewegung des Antriebs
24, und damit die Rotationsrichtung des Verschlussele-
ments 22, bei der Überführung von der Offenstellung in
die Verschlussstellung sind einander entgegengesetzt.
[0066] Beim Zurückrotieren des Verschlusselements
22 aus der zweiten axialen Position (Verschlussstellung)
sind die ersten Rastnasen 46 und die ersten Führungsnut
48 axial zueinander beabstandet (vgl. erste, zweite axiale
Position), sodass während des Zurückrotierens des Ver-
schlusselements 22 diese nicht in Eingriff miteinander
gelangen.
[0067] Sobald die zweiten Rastnasen 50 während des
Zurückrotierens des Verschlusselements 22 aus den
zweiten Führungsnuten 52 bewegt werden, gelangen
diese außer Eingriff. Dies ist dann der Fall, wenn das
Verschlusselement 22 sich mit seinen beiden Vorsprün-
gen 44 (vgl. Fig. 1) direkt unterhalb der jeweiligen Durch-
lassöffnungen 20, jedoch axial dazu beabstandet, ange-
ordnet ist.
[0068] Nachdem weder die ersten Rastnasen 46, noch
die zweiten Rastnasen 50 mit den jeweiligen ersten bzw.
zweiten Führungsnuten 48, 52 das Verschlusselement
22 axial verrasten, zwingt die mittels der zweiten Feder
43 angelegte Vorspannung das Verschlusselement 22
axial in Richtung des Gehäuseoberteils 16 (vgl. Figur 1
bzw. Figur 5) und somit in die Verschlussstellung.

Patentansprüche

1. Installationselement (10) für elektrische Anschluss-
einheiten (12), insbesondere Steckdose, umfassend

- ein, insbesondere topfartiges, Basisgehäuse
(14) und ein flächiges Gehäuseoberteil (16),
- wobei das Basisgehäuse (14) einen Innen-
raum (18) definiert, der an einer Oberseite des
Basisgehäuses (14) durch das Gehäuseoberteil
(16) begrenzt ist,
- wobei innerhalb des Innenraums (18) mindes-
tens eine Anschlusseinheit (12), insbesondere
zwei oder drei Anschlusseinheiten (12), ange-
ordnet ist,
- wobei das Gehäuseoberteil (16) mindestens
eine Durchlassöffnung (20), insbesondere zwei
oder drei Durchlassöffnungen (20), aufweist,

durch die jeweils eine Anschlusseinheit (12) zu-
gänglich ist,
- ein Verschlusselement (22), wobei das Ver-
schlusselement (22) ausgebildet ist, um in einer
Verschlussstellung gegenüber dem Gehäuseo-
berteil (16) die Durchlassöffnung (20) zu ver-
schließen und in einer Offenstellung gegenüber
dem Gehäuseoberteil (16) die Durchlassöff-
nung (20) freizugeben,
- einen Antrieb (24), insbesondere in Form eines
Elektromotors (26),
- wobei das Gehäuseoberteil (16) und das Ver-
schlusselement (22) gegenüber einander mit-
tels des Antriebs (24) rotatorisch um eine zur
flächigen Erstreckung des Gehäuseoberteils
(16) orthogonal verlaufende Achse (28) beweg-
bar ausgebildet sind,
- eine Betätigungseinrichtung (30), insbesonde-
re die entlang der Achse (28), die in Richtung
der zur flächigen Erstreckung des Gehäuseo-
berteils (14) orthogonal verläuft, beweglich im
Installationselement (10) angeordnet ist,
- wobei die Betätigungseinrichtung (30) zur Be-
tätigung, insbesondere durch manuelles Drü-
cken eines Bedieners, zwischen einer Aus-
gangsposition in eine Betätigungsposition be-
wegt werden kann,
- wobei das Installationselement (10) derart aus-
gebildet ist, dass bei Betätigung der Betäti-
gungseinrichtung (30) das Gehäuseoberteil
(16) und das Verschlusselement (22) zunächst
entlang der Achse (28) relativ zueinander von-
einander weg bewegt werden und nachfolgend
eine Rotationsbewegung des Gehäuseoberteils
(16) und des Verschlusselements (22) relativ
zueinander mittels des Antriebs (24) erfolgt, um
das Verschlusselement (22) von der Ver-
schlussstellung in die Offenstellung zu überfüh-
ren, dadurch gekennzeichnet,
dass beim Bewegen der Betätigungseinrich-
tung (30) von der Ausgangsposition in die Be-
tätigungsposition zunächst eine Zwischenposi-
tion erreicht wird, bei deren Erreichen eine ent-
lang der Achse (28) beabstandete erste axiale
Position zwischen Verschlusselement (22) und
Gehäuseoberteil (16) erreicht wird und das Ver-
schlusselement (22) und/oder das Gehäuseo-
berteil (16) in dieser verrastet werden, so dass
der Abstand entlang der Achse (28) zwischen
dem Verschlusselement (22) und dem Gehäu-
seoberteil (16) durch die Verrastung auch teil-
weise während der anschließenden Rotations-
bewegung gehalten wird und die Rotationsbe-
wegung erst nach Erreichen der Zwischenposi-
tion durch den Antrieb (24) bewirkt wird.

2. Installationselement (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gehäuseoberteil (16)
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oder das Verschlusselement (22) mit dem Basisge-
häuse (14) fest, insbesondere drehfest, verbunden
ist.

3. Installationselement (10) nach Anspruch 1 oder An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das In-
stallationselement (10) einen, insbesondre im Innen-
raum (18) angeordneten Aktivierungsknopf (32) zur
Aktivierung des Antriebs (24) umfasst, wobei das In-
stallationselement (10) weiter einen mit der Betäti-
gungseinrichtung (30) und/oder mit dem Verschlus-
selement (22) gekoppelten Betätigungsarm (34) um-
fasst, wobei der Betätigungsarm (34) ausgebildet ist,
um den Aktivierungsknopf (32), insbesondere in der
Betätigungsposition der Betätigungseinrichtung
(30), zu betätigen.

4. Installationselement (10) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Installationselement
(10) eine Steuerungseinrichtung (36), insbesondere
in Form einer Steuerungsplatine, zur Steuerung des
Antriebs (24) umfasst, insbesondere wobei der Ak-
tivierungsknopf (32) auf der Steuerungseinrichtung
(36) angeordnet ist.

5. Installationselement (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Basisgehäuse (14) einen Gehäuseunter-
teil (38) und einen Gehäusemittelteil (40) umfasst.

6. Installationselement (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlusselement (22) zwischen dem
Basisgehäuse (14) und dem Gehäuseoberteil (16)
angeordnet ist.

7. Installationselement (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Betätigungseinrichtung (30), insbesondere
mittels einer ersten Feder (42), in die Ausgangspo-
sition vorgespannt ist.

8. Installationselement (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlusselement (22) gegen das Ge-
häuseoberteil (16) oder das Gehäuseoberteil (16)
gegen das Verschlusselement (22) mittels einer
zweiten Feder (43) vorgespannt ist.

9. Installationselement (10) nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlusselement (22) mindestens einen
Vorsprung (44) aufweist, der komplementär zu der
Durchlassöffnung (20) ausgebildet ist und sich in der
Verschlussstellung in die Durchlassöffnung (20) er-
streckt.

10. Installationselement (10) nach einem der voranste-

henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlusselement (22) und/oder das Ge-
häuseoberteil (16) mindestens eine erste Rastnase
(46), insbesondere zwei erste Rastnasen (46), auf-
weist, mittels der das Verschlusselement (22)
und/oder das Gehäuseoberteil (16) in der ersten axi-
alen Position verrastet werden können.

11. Installationselement (10) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Basisgehäuse
(14) mindestens eine mit der ersten Rastnase (46)
komplementär ausgebildete erste Führungsnut (48),
insbesondere zwei erste Führungsnuten (48), auf-
weist, wobei die erste Führungsnut (48) derart aus-
gebildet ist, dass die erste Rastnase (46) und die
erste Führungsnut (48) während eines ersten Ab-
schnitts der aus der ersten axialen Position starten-
den Rotationsbewegung des Verschlusselements
(22) und/oder des Gehäuseoberteils (16) in Eingriff
miteinander angeordnet sind.

12. Installationselement (10) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem auf den ers-
ten Abschnitt folgenden zweiten Abschnitt der Rota-
tionsbewegung des Verschlusselements (22)
und/oder des Gehäuseoberteils (16) die erste Rast-
nase (46) aus der ersten Führungsnut (48) und ent-
lang der Achse (28) in Richtung vom Basisgehäuse
(14) wegbewegt wird, so dass die erste Rastnase
(46) und die erste Führungsnut (48) nicht mehr in
Eingriff miteinander sind.

13. Installationselement (10) nach einem der Ansprüche
10 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schlusselement (22) und/oder das Gehäuseoberteil
(16) mindestens eine zweite Rastnase (50), insbe-
sondere zwei zweite Rastnasen (50), aufweist, wo-
bei die zweite Rastnase (50), die insbesondere län-
ger als die erste Rastnase (46) ausgebildet ist, ein-
gerichtet ist, um das Verschlusselement (22)
und/oder das Gehäuseoberteil (16) in einer zweiten
axialen Position, insbesondere während des auf den
ersten Abschnitt folgenden zweiten Abschnitts der
Rotationsbewegung des Verschlusselements (22)
und/oder des Gehäuseoberteils (16), zu verrasten.

14. Installationselement (10) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Basisgehäuse
(14) mindestens eine mit der zweiten Rastnase (50)
komplementär ausgebildete zweite Führungsnut
(52), insbesondere zwei zweite Führungsnuten (52)
aufweist, wobei die zweite Führungsnut (52) derart
ausgebildet ist, dass die zweite Rastnase (50) und
die zweite Führungsnut (52) während des auf den
ersten Abschnitt folgenden zweiten Abschnitts der
Rotationsbewegung des Verschlusselements (22)
und/oder des Gehäuseoberteils (16) in Eingriff mit-
einander angeordnet sind.
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15. Installationselement (10) nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Verschluss-
stellung des Verschlusselements (22) das Ver-
schlusselement (22) und/oder das Gehäuseoberteil
(16) in der zweiten axialen Position angeordnet sind
und während des Überführens aus der Verschluss-
stellung in die Offenstellung die erste Rastnase (46)
außerhalb der ersten Führungsnut (48) angeordnet
ist, so dass die erste Rastnase (46) und die erste
Führungsnut (48) nicht in Eingriff miteinander ange-
ordnet sind.
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